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Verwaltungsorganisation 1934–1938 

 

Einleitung 

 

In der Regierungsperiode von 1934 bis 1938 wurden keine Ämter aufgehoben oder neu geschaffen. Generell bestanden die Amtsstellen bis zum 

Zweiten Weltkrieg meist nur aus einer Person, zum Teil wurde noch Hilfspersonal beschäftigt. Viele der Verwaltungsaufgaben übernahmen in diesen 

Zeiten die Regierungskanzlei und das Sicherheitskorps. 

 

Amtsstellen 

• Arbeitsamt (1931) 

• Bauamt (1924) 

• Briefmarkenverschleissstelle 

(1922) 

• Forstamt (1863) 

• Geometer (1903) 

• Grundbuch (1809) 

• Landeskasse (1854) 

• Landesphysikus (1809) 

• Landesschätzer (1924) 

• Landesschulrat (1869) 

o Schulkommissär (1869) 

• Landestierarzt (1838) 

• Öffentlichkeitsregister (1926) 

• Pfarrämter (1878) 

• Regierungskanzlei (1862) 

• Regierungssekretär (1862) 

• Sicherheitskorps (1933) 

• Staatsanwaltschaft (1914) 

• Steuerverwaltung (1923) 
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